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Elternhockey – Was ist das? 
Elternhockey ist ein Angebot für alle Eltern von hockeyspielenden 
Kindern, die noch nie Hockey gespielt haben, aber auch für Quer-und 
Wiedereinsteiger. Damen und Herren spielen gemeinsam in Mixed-Teams. 
Ehemalige Ligaspieler/innen sind als Trainer/innen und Zuschauer gerne 
gesehen, sollten aber selber eher in Freizeit- oder Seniorenhockeyteams 
spielen. Ohne Reglementierung seitens des DHB oder der Landesverbände 
organisieren die Teams ihre Spiele. Die Maxime beim Elternhockey ist Spaß 
und Spielfreude.  



Regelempfehlungen  

Elternhockey wird zumeist auf dem Kleinfeld in gemischten Teams 
bestehend  aus 5 Feldspielern/innen und einem/r Torwart gespielt.   

Es sollen immer zwei Damen als Feldspielerinnen (Kleinfeld) 
auf dem Platz sein.  

Regeln werden ständig modifiziert und können für ein Spiel 
oder Turnier nach Absprache angepasst werden. 

Bei unabsichtlichem Fuß im Schusskreis reicht ein Freischlag 
vor dem Schusskreis.  

 Statt Strafecke nach Verstößen im Schusskreis wird ein 7m.                    
Damen/9m für Herren oder eine „Bremer Ecke“ ausgeführt,  

Es wird entweder mit Selfpass und/oder langer Ecke gespielt. 

• Bremer Ecke: Alle Spieler befinden sich außerhalb des Schusskreises, der TW steht im Tor. Der Schuss erfolgt mittig auf 
Schusskreishöhe mit anschließendem weiterspielen, sobald der Torwart den Ball berührt hat. Bei Ballaus oder nicht Erreichen des 
Tores gibt es Abschlug.  



Aufgaben für den Verein 

Organisation 

 
/ Trainingszeiten und 

Termine mit EH-Team 
abstimmen 
 

/ Vorstellung der 
Amtsträger 
 

/ Würdigung von EH-
Spieler/innen als 
Engagierte 
 

/ EH als 
Tagesordnungspunkt 
bei Mitglieder-
versammlung 

 
/ EH Spieler/innen als 

Vereinsengagierte 
rekrutieren 

Akquise 

 
/ Infoflyer an alle 

Eltern von 
Hockeyanfängern 
 

/ Einsteigerkurs am 
Wochenende 
 

/ Elternabende zur 
Information nutzen 
 

/ Eltern/Kind-Turnier 
 
/ Schnupperstunde 
    parallel zum 
    Kindertrainig     

Kommunikation 

 
/ Präsenz auf der 

Vereinshomepage 
 

/ Präsenz in Social- 
Media-Kanälen 
 

/ Infos im Club 
aufhängen 
 

/ Angabe von 
Kontaktpersonen + 
Trainingszeiten 

 
/ Berichte von 

Turnieren 
veröffentlichen 
 

/ Familienangebote 
erstellen 

zurück 



Chancen für den Verein 
Potentiale des Elternhockeys nutzen. 

EH-Teams organisieren selbstständig ihren Spielbetrieb. 

EH-Spieler/innen bleiben dem Verein lange erhalten, auch über 
die Spielzeit der Kinder hinaus.  

Es ist die Spielform in der Damen und Herren gemeinsam in 
Mixed-Teams spielen. 

Gemeinsames Familienhobby verbindet. EH-Spieler/innen sind 
näher am Hockey und zeigen Verständnis für den Sport. 

Aktiv spielende Eltern engagieren sich oftmals auch ehren-
amtlich im Verein.  

Das Spielverständnis der Eltern wird gesteigert und Eltern können 
die Kinder-und Jugendteams besser unterstützen. 



Aufgaben für das Team 
Selbstorganisiert unterwegs 

  Trainingszeiten mit dem Verein abstimmen. 

Gemeinsame Aktivitäten mit dem Team durchführen. 

Regelmäßigen Spielbetrieb und Turnierteilnahmen organisieren. 

Spiele bei Saisoneröffnung/Sommerfest einbinden. 

Traditionen und Brauchtümer im Team schaffen. 

Generationswechsel der Spieler/innen im Auge behalten. 

Gemischte Turniere: Eltern gegen Betreuer, Kinder, Senioren. 



 
/ Einblick in alle 

Turniere auf 
hockey.de 
/hockeyclub 
 

/ Rubrik Sport 
    > > Elternhockey 

 
/ Filtermöglichkeit 

nach Regionen  
 

/ Kostenfreie 
Turniereinstellung 

 

Turnierbörse 
Turniere finden, Turniere einstellen 
 
 

 
 



Newsletter „Hockeyplus“ 
Alles Wissenswerte aus dem Bereich 

/ Erscheint 2x Mal pro Jahr mit Berichten aus Eltern,- Freizeit- und 
Seniorenhockey 
 

/ Über die Registrierung im Hockeyclub wird Newsletter per E-Mail 
erhältlich 

 

/ Archiv abrufbar auf hockey.de : Link zum Archiv 
 

/ Berichte zur Veröffentlichung bitte an die DHB-Sportentwicklung senden 
 

http://www.hockey.de/VVI-web/default.asp?lokal=DHB&menue=/VVI-web/menue-ELT.asp&innen=/VVI-web/Nachrichten/Nachrichten-DE.asp&Seite=ELT


Newsletter „Hockeyplus“ 



Deutsch-Niederländisches  
Freundschaftsturnier (DNFT) 

Pflege der deutsch-niederländischen Hockeyfreundschaft seit 1997. 

Es wird auf Großfeld gespielt. 

1 x Mal pro Jahr, immer Wechsel zwischen DE und NL. 

Unterhaltsames und attraktives Rahmenprogramm 

Traditionsturnier: 23. Turnier in 2019 

Infos bei: Sébastien Wörndle  

mailto:woerndle@deutscher-hockey-bund.de


Deutsch-Niederländisches 
Freundschaftsturnier (DNFT) 



Turnierbeispiel  
Gloriosa Cup – Erfurter HC 

 

 
Der Gloriosa Cup des Erfurter Hockey Clubs, 
ist ein langjähriges Feldhockeyturnier für 
Elternhockeymannschaften aus 
verschiedenen Landesverbänden. Zehn 
Teams spielen in zwei Gruppen auf dem 
Erfurter Kunstrasen um den begehrten 
Wanderpokal. Insgesamt 25 Spiele auf zwei 
Kleinfeldern sind erforderlich, bis der 
Pokalgewinner feststeht. 
 
Traditionell werden die Teilnehmer am 
Turniertag mit Thüringer Spezialitäten vom 
Rost sowie einem großen Kuchenbuffet 
verköstigt. Den Abschluss der Veranstaltung 
bildet die Siegerehrung, bei der alle Teams 
und das Organisationsteam für ihre Leistung 
ausgezeichnet  werden. 



Turnierbeispiel 
Gloriosa Cup - Erfurter HC 

zurück 



Ligabeispiel –  
Rhein-Erft-Hockey-Cup  

Eine Spielrunde, bei der mittlerweile 10 Elternhockeyteams aus dem Rhein-
Erftkreis zwischen März und Oktober Großfeldspiele untereinander austragen. 
Es wird in zwei Gruppen gespielt. Die Heimmannschaft lädt nach dem Spiel 
die Gastmannschaft zu Speis und Trank ein.  
 
Die Ligaleitung, die Organisation des Spielbetriebs und die Organisation der 
Abschlussveranstaltung übernimmt für jede Saison ein anderes Team. Zum 
Saisonende im Spätherbst treffen sich die Teams zu einem Kleinfeldturnier, bei 
dem alle Spieler/innen per Los verschiedenen  Teams zugeteilt werden. 
Krönender Abschluss des Turniers und der Saison ist die Players-Party, bei der 
die  Teilnehmer alljährlich  hockeytypisches Talent und Ausdauer beim Feiern 
unter Beweis stellen. 
 
 
 
Weitere Informationen unter: http://www.rhein-erft-cup.de/  
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Ligabeispiel -  
Rhein-Erft-Hockey-Cup 



Ideenkiste 
Von EH-Teams für EH-Teams 

 
 
 

„Hockey-Kindergarten“ 

Während des Elternhockey-Trainings findet eine  
Kinderbetreuung statt.  

Jugendliche aus den Jugendmannschaften bieten sich 
als Betreuungspersonen an. Es wird ein Sparschwein 
aufgestellt und die Eltern entscheiden selbst, was 
ihnen das Angebot wert ist. 

 
 
 

„Kaffee-Quatsch“ 
 
Beim Training der Kinder (zumeist Halle) wird eine 
Kaffeemaschine in der Umkleide aufgestellt, sodass 
wartende Eltern ins Gespräch kommen und den 
Kontakt zueinander finden. Ziel ist es, dass die Eltern 
sich untereinander kennenlernen und eine engere 
Bindung zum Verein aufbauen. 



 
 
 

„Netzwerken“ 
 
 
Neue Elternhockeyspieler/innen bieten auch neue 
Möglichkeiten für Kontakte in den Bereichen Sponsoring, 
Kommunikation, Recht, medizinische Versorgung und 
anderes. In einem ausgebauten Netzwerk, kann 
der gesamte Hockeyverein von neuen 
Elternhockeyspielern/innen profitieren. 
 
„Crowdfunding“ 
 
Crowdfunding ist eine Internetfinanzierung für einmalige 
Sponsoring-Aktionen. Es werden von der „Masse“ kleine 
Geldbeträge für eine ideelle Gegenleistung gefordert, um 
Vereinsprojekte zu fördern. Es können Fahrten für 
Elternhockeyteams, Trikots etc. finanziert werden. 
Seiten: 
www.startnext.com ; www.fairplaid.org  
 

weiter 

Ideenkiste 
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„ Die 3. Halbzeit“ 

Sie gehören zu jedem Turnier und/oder Training dazu. Gemeinsames 
Beisammensein nach dem Training oder nach einem Turnier fördert die 
Stärkung des Gruppengefühls und den geselligen Austausch. Die 3. Halbzeit 
kann zu einem regelmäßigen Treffpunkt des gesamten Teams im Club 
werden. Das Netzwerken kann dabei ebenfalls gefördert werden.  
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 Frank Lederbach  - Präsident HBW 

 
Frank kam als Betreuer der Mannschaft seines Sohnes mit 
dem Hockeysport in Berührung. Danach wurde er selber auch 
Spieler, Schiedsrichter und Vereinsfunktionär beim 
Mannheimer HC. Er führt nun seit einigen Jahren den, aus 42 
Vereinen mit 9400 Mitgliedern bestehenden, Hockey-Verband 
Baden-Württemberg.  
 
 
Ina Fürst - Breitensportreferentin HBW 
 
Ina engagiert sich im Verein Suebia Aalen seit ihre Töchter 
Hockey spielen. Nach der Ausbildung zum HockeyScout hat sie 
sich Schul-Vereins-Kooperationen gewidmet und damit in 
kürzester Zeit die Mitgliederzahlen des Vereins gesteigert. 
Zusätzlich engagiert sie sich im Specialhockey und fördert die 
Einbindung von Kindern mit Handicap. Darüber hinaus ist sie 
ehrenamtlich als Breitensportreferentin beim HBW tätig. 
 
 
 
 

Eltern als wichtige Funktionsträger 

„Karrieren“ in der Hockeyfamilie 



 
 
 

 
 
 

Elternhockey als Sprungbrett zum Vereinsfunktionär 

„Karrieren“ in der Hockeyfamilie 

Dr. Felizitas Bork - DHB-Jugendsportwartin 
Felizitas ist durch ihre vier Kinder im Hockey aktiv geworden. 
Sie startete als Teambetreuerin und übernahm nach drei 
Jahren die Jugendleitung der Hockeysparte. Ab 2012 war sie 
zusätzlich Jugendleiterin im Bezirk Bayern Süd. Nach fast 10 
Jahren und ein Wachsen auf 240 Kinder übergab sie die 
Aufgabe im Verein. Im Herbst 2017 übernahm Sie beim DHB 
die Funktion als Jugendsportwartin. 
 
 
Gudrun Seeliger - Vorstand Jugend des Berliner HV 
Gudrun Seeliger war 15 Jahre Jugendstaffelleiterin beim 
Berliner Hockey-Verband. In der Zeit von 1998-2013 betreute 
sie daneben neun Jahre lang den weiblichen Bereich der 
Hockeyabteilung des CfL Neukölln und trainierte dort drei 
Jahre die Mädchen D. Im Anschluss an zwei Jahre im OHV ist 
sie seit 2009 Jugendwartin des BHV – und seit 2015 auch 
wieder im OHV. 



Kontakt DHB 

Referent DHB-Sportentwicklung 
Sébastien Wörndle 
 
Kontakt: woerndle@deutscher-hockey-bund.de   
Tel.: 02161 30772–116 

Direktorin DHB-Sportentwicklung 
Maren Boyé  
 
Kontakt: boye@deutscher-hockey-bund.de 
Tel.: 02161 30772-114  

DHB-Elternhockeybeauftragte  
Christiane Engels-Axer  
 
Kontakt: axer@deutscher-hockey-bund.de  

 
 
 
 
 
 

zurück 
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Impressum 
 
Deutscher Hockey-Bund e.V. 
Ressort Sportentwicklung 
 
Am Hockeypark 1 
41179 Mönchengladbach 
Tel: +49 2161 30772-116 
Fax.+49 2161 30772-20 



Im Netz  
Hier gibt es weitere Informationen  

zurück 

https://de-de.facebook.com/DHB-Sportentwicklung-134996830036130/
http://beta.hockey.de/verband/allgemein/kalender.html
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